
Craniosacrale Osteopathie
Einführung

NATURHEILKUNDE
Der Amerikaner Dr. William Sutherland
machte Anfang der 30er Jahre die
Entdeckung, dass der Schädel entgegen
bisheriger Lehrmeinung keine starre
Einheit, sondern in seinen verschiedenen
knöchernen Elementen durchaus beweglich
ist.

Und mehr noch: Innerhalb dieser Bewegungsmöglichkeiten existiert ein
rhythmischer Fluss des Gehirnwassers, der sich vom Schädel (Cranium) bis
ins Kreuzbein (Sacrum) überträgt und als cranialer Puls bezeichnet wird.
Ausgehend von diesem cranialen Puls, der wie Herzschlag und Atmung
einen eigenständigen Rhythmus hat, entwickelte Sutherland die
Craniosacrale Therapie, die mit sanften Berührungstechniken auf Störungen
in diesem rhythmischen Fluss einwirkt und Blockaden beseitigt. Die
Entstehung dieser Blockaden kann vielfältige Ursachen haben. Jede Art von
Trauma, sei es physischer oder psychischer Herkunft, kann diesen
biologischen Rhythmus stören.

Neben einer allgemeinen Stärkung der Vitalfunktionen und einem Ausgleich
bei Spannungszuständen wird die Craniosacrale Therapie erfolgreich bei
chronischen und akuten Schmerzzuständen, Wirbelsäulenerkrankungen,
Migräne, Tinnitus, Entwicklungsstörungen bei Kindern,
Nervensystemerkrankungen und einer Vielzahl anderer Organstörungen
eingesetzt.

Das Seminar vermittelt Techniken zum Ertasten des cranialen Pulses bis hin
zum Zehn-Punkte-Behandlungsprogramm nach Upledger - inklusive
Behandlung des visceralen Craniums.

Es ist ideal für Heilpraktiker/innen und -anwärter/innen,
Physiotherapeuten/innen.

Termine:
Mo. 02.06.2025
Di. 03.06.2025
Mi. 04.06.2025
jew. 09:00-18:00 Uhr

Die Materialkosten sind
bereits im Seminarpreis
inbegriffen.

Preis:
480,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Hüttenstr. 4
40215 Düsseldorf
Tel. 0211 - 137 37 41

Seminarnummer:
SSH40020625

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in OS/HP Jörg Schöpe: Jg. 1960. Er ist Dipl.-Ökonom und Heilpraktiker. Er
absolvierte von 1999-2001 ein Praktikum im Bereich Osteopathie und von 2000-2002 ein
Praktikum mit dem Schwerpunkt Neuraltherapie. Seit 2000 ist Herr Schöpe in eigener
Praxis tätig. Seine Therapieschwerpunkte sind Neuraltherapie und
Osteopathie/Kinderosteopathie. Er war als Arbeitskreisleiter für Chiropraktik/Osteopathie
und Neuraltherapie tätig und erlangte einen Abschluss in Chiropraktik, Osteopathie und
Neuraltherapie im Jahr 2009. Anschließend absolvierte er weitere fünf Jahre lang eine
Osteopathieausbildung, anschließend folgte noch eine Kinderosteopathie-Ausbildung. Seit
2003 ist Herr Schöpe auch als Dozent und Referent tätig.

Düsseldorf
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